Internationale Fischereikonvention von 1946 by unknown
- 4- -
Institut für Seefischerei 
========:================ 
Internationale Fischereikonvention von 1946 
Vom Z2. bis 25. Oktober 1957 fand in London die 6 . Tagur.g uas 
Ständigen Ausschusses der Intern&tionalen Fischereikonvention 
statt. Als deutsche Delegierte nahmen die Herren OHR. Dr , 
K ü t t n e r (Bundesministel'ium für Zrnährung, L&ndwirtscllaft 
und Forsten) und Prof. Dr. L und b eck (Institut für See-
fischerei) daran teil. 
Die Verhandlungen erstreckten sich zu einem wesentlichen Teil 
auf die Beratung des deutschen Antrags, den Anhang 111 der 
Konvention bis auf weiteres zu verlängern. Dieser Antrag ge-
stattet bis zu 1~fo Beifang an untermaßigen Fischen der ga-
schützten Arten in den Anlandungen ungeschützter Fischarten, die 
nicht zum menschlichen Konsum bestimmt sind. Nach ausführlichen 
Diskussionen wurde beschlossen, daß die 10~-Klausel für weitere 
2 Jahre bis zum 1. ~ai 1960 GQltigkeit haben soll. ~egen diese 
Verlängerung wurden von niederländischer Seite B~denken beäu~ert 
unter Hinweis auf die Befürchtungen über ungünstige Auswirkungen 
der Industriefischerei auf die Herinc.;sfischerei für den menschli-
chen Konsum. Der Ständige Ausschuß lehnte j elioch ab, die He:;,'ill,ss-
frage als solche zu behandeln, da der Hering ausdrücklich von der 
Konvention ausgenommen sei. 
Auf Antrag Belgiens, das von verschiedenen anderen ~it51iedsstaaten 
u.nterstJtzt wurde, ist die Bestimmunt, des Anhant,s I der l~onventior::, 
nach der statt der vorgesehenen Mindestmaschen',/ei te von 80 UlIll Netze 
mit 75 mm-Maschen verwendet werden dürfen, um 3 Jahre bis zum 4. 
April 1961 verlängert worden. ßS wurde außerJem beschlossen, die im 
Anhang 11 der Konvention aufgeführten Mindestmaße für g2schützte 
Arten unverändert beizubel1al ten. Der deutsche Vorsch12.g, \'{i ttling 
und Kliesche aus diesen Mindestmaßbestimmungen herauszt~ehmen, da 
für beide Arten kein wissensch~ltlicher Nachweis für die Notwendid-
keit einer besonderen Schonung erbracht sei, fand nur wenig Unter-
stützung. Im Rahmen des Internationalen ~tates für Meeresforschang 
sind jedoch umfangreiche Untersucl1ungen über den Wittli.ng in der 
Nordsee, im Kanal und den Irischen Gewässern im Gange, die sicher 
in nächster Zeit ein objektives Urteil daraber ermHglichen werden , 
ob Schonmaßnahmen für den ',Ii ttling notwendig und vertretbar , sind 
oder nicht. 
Die norwegische Delegation snhlug vor, Verhandlungen aber wirK-
samere Schonmaßnahmen in d~~l nordischen Fischereigebietell, ins~e­
sondere in den norwegischen liewässern aufzunehmen. Sie wies ddbe i 
auf Anzeichen hin, die ihrer i'lleinung nach duf ii'berfischungserflchei -
nungen im norwegiochen Kabeljaubestand schließen lassen (Abnahme 
der ~rträge und der mittleren Länge der Fische). Der Internatio-
nale Rat für Meeresforschung wird sich mit dieser Frage uetassen. 
Nachdem die wissenschaftlichen Grundsätze für die Schonung der 
Nutzfischbestdnde durch "ündestLluschenwei ten und Fischnindest-
maße, die von einem SonderausschuJj der :3tändigen Kommi8sion un·· 
ter der Leitun!ji)von Dr. ltollef'sen (Norwegen) ausbearbeitet wur-
den, vorliegen ,>\urde ein neuer ,lUsschuß unter Vorsitz von Dr. 
~ienesch (Niederlande) gebildet, der die MHglichkeiten der prak-
+) vergl. lIiitteilunge:J. aus dem Institut f;Ir .;eefischel'ei der Bun-
desforflchun,ssanstal t f Jr }'ischerei, Reft g, s. 1-35, Hamburg 
1956. 
1/ i cct:.Ci'l JJ. l .i.Vwi';YJ(iUl'J,I.'; dies'::T 0 rnrl'J ~t1t:l~~ und die dabei ü-.ll'tI'utelJ-
dt.;n ~) (;f;S'l j 8T'J.f;1((-;, ~; t~.;tj P'l LU (~fl ~;loll.. lJl f-~ ~;~!:t ;iUSB C1~L.jiJ ;-; 0] 1 hip, ~,l~r 
[I cic :-JGti:,n, :l:_l~~~ U,"j f.', de:r StLij~II.ligel1 1{C'!NUJ ;~bloiJ.J diü' V'O,i ';'ltlSS '-' (:htJ.j (.b. 
[jm 2'), i!Ov.'mlml· ll)~.ie in Dublin (lrland) otatt.fjwlcn wird, ent-
li!lcev}1bIlrl~ J~I!lpJ ~lll~~ngen ausarbE::i'tcn4 
Let' n "' I1<: ,;O!iU'HliUsschuß hje1 t in der Zeit vo,u I.~. bis 16 . Jum, -
,,"" i 9?f3 i,n 1.'llJ:lon sei.ne ,')r'ßtE: :01 t~llrlt, ab, fir; der von deutscher 
~k, l ~ \' \<tl. ,)1' . K ü t t n er, ~'l'of. lJr. L und l; eck und ' 
:),L ~: a h .. ' Ti b g e teilnahmen. 111 Mittelpunkt der Berat;ln-
t?,6", '" l",ldun dj t; g'3genw~'l·tigen Schv;ieI'igl~eiten btli deI' Durch .. 
fühJ·ü.lg der Konventionsbestimmunger>. hinsichtlich der 14indcst -
maschenwe. i ten für i,i tiling und .;eezunge sowie das Problem der 
"gell.iachten }'iecherei" a,.f die in ,·'!'tikel 6 genannten, von dell 
Mindestruasc:benwei tenbestimmungen ausgenommenen Arten (d.h. ins-· 
besondere die Definition der Heringsfischer'3i und anderer dhn-
lieher ]!'isclle:ceien mi t '3ngmaschigen Netzen, rr.i t dem Ziel, ;üß-
bräuche zu u~teroinden). 
Die Schvlier igkai ten hinsichtlich \Vi ttlinb und ;SeezUnge besteher" 
vor allen Dingen darin, daß bei uer 5eplanten Heraufsetzung der 
lliindedtmaschenwei te auf 80 mm eine größere im zahl von 5efangenen 
F'i3r:hen di,eRer A!'ten wjeder du:rch d5 e I\laschen entkollllllE'n würde 
als blÜ Ve~'\'ieIldung del' jetzt 2ub el::ssenen ;,iaschenweite von 75 llIn, 
und daJ.l bt:racle d te .F' i sr,!]" dieser ,,!·o. ' Oll fiir die l!'lse;w nli ,dni·-
ger Länder von besond erer wirtsch<.l.ftlicl.i.er Bedeutune SÜld. Ba 
1I11Wilt", BeJe:;ien €:01'tlmd, dliß gGrade dlf: kleinel'()l) i;)'hl~UIlb(m, eHe 
rui t <.'0 mm-Jh:tzen, j;!.tü.LlweiBe mit 75 ft::r.- ·N~ tz.en nieht ,nehr :'11 
ct:'fa';S811 stnd, '!Oll den br;1gi .;cllen '{eI'·oraucI1eJ.'n hevorzugt wer·-
dsn und daher dHn ~d(,nuten ~arlt~ert b?sitzec. ~ine ileraufset-
':~1.lr!g der r.-.in(:f'H·Jt1ilaG(::r: en'IJe~·~ e wUrde aloe demnaeh fUT die belgi -" 
~cben Fiscno~ einen arneolicnen wirtschaftlichen V~rlu~t bedeu-
ten. nfUllJ.eli3 •• x·f,!lliJente vmr(l,en von l>rankreieh, iiToL1brj.t9.Yill5.en 
U.'1J Irland 'nel!lügl i. eil dei.' rli G tlings:i'iacherei anIßfW':rt. H2cllocm 
ein ~~anzöuiechcr An~rag. fUr die WittlingBfibcberei eine Min-
d estHlt'l HCi'~envie:t t~ von 6U .. 'F!1 eJ.nzu:fiihr'en, keine ZllSt'.iiJti[lU"J.g l'and , 
!Jlul!h'te dj,e bri tiscIlC Deleg,.::. tion den V'oo:-schl'ig, eine regIonale 
Auite'.lung Qar Millde~tmaseil.enwe'i. ten in der :V'orlu von 
80 JlllL Ll der nördli\!hen l~oI'dsee, 
75 l!lJD i:cl .:ler büdlic~en Nordsee, 
70 IWJ 1 In Kcndl und WE st}.iC;l davon 
vui.'zunehulen . Die Vie::' t·.>r8 lJl skusBior, dieses VorBchla,ses wurde 
bio "ur hächst :lr. ;H'~zting de:s ;3onderaUS3Chw.1sE<s, die am 30. 
Juni 1958 in Den Haag beginnen wird, i6urüekgestellt. Bis da-
hin soll ein wissenschaftlicher Unte~·auss<.;:UuU 11a:)h einem &US-
gaa:':'bei t6te:'l fpsten l'la11 die wissenschaftlichen Unterlagen zur 
:3eurteilung 0.ie':3'31' }' rae;en ..;usan:w.en.3 "; eJ.lan. 
VOl' r:es:lllde:cem Inter~sse für die <leutS\!ile j;'ü.c llerai v'",ren die 
'lerhal1alungeü Üh6i' die rTobleme der ""','jlli3 Cht(;Il i!'iseherei" auf 
HOl"ir';;, !i;(l.:::rfJle u.a. in "rt1.ke1 6 ßem~rL'lte "rte11 mi t en[;maschi.-
p;en Netze!!. VOll del:.tscher !:leite wurd/::n Hl.lbi'lih,r15 .. c lle .11l€:,sben üüer 
dit~ JtTck t'UX" dbr VC J:1 ntsf' :!.p c..'h61'CJ. in d~l Ncrd!..:e e bemaeht l.l't~ct die 
,l ~ rltjehu.1.c~e wii3 :,:: f-)i" l ser.:G.f'tl teher 'Unte:r.'o1;:nhu,,'l ~';E:n und }3er3c:hr.:.u.n~::(~J.l 
~ib 0r d'~ c ft.CTI[:(: d ~~-r :i~ l den .Bsifängen der .äer-;. i ~{;f.1~chlE'P.t)Y!ntz1·i !;:j. ehc--· 
tA,i. cntilal terwn iikil,;fOIl U() t,, :rllHÜiitßr ;:; ch e llf'ülciw und \/i. t.tlinge 
V'ol:culegt4 .uf.1bei koral{~e lHh!b.ge wief3ell werden, tiCl.u daö ,li.U~1.Hai3 der' 
Vernic:!'Jti.uJg UJ1-t(~ . .f'liia.l.iit:.cL· J'~i~cht;; c.lic . .l l:r b~iden ll.rton dureh di,t:! 
ii ~~ l ji'!.gsSC!~ 1 {-;r)~jJ'10tzi' :t ~~C!H}!'Bi B et~r' vi el b8!'inE~e.r· ist, a '1 s gewöhn-
li,eh Q,ng€n0j~m8n ~i_~ ~ _ ~er wi8cendollaftli ~;}le Unterau3sc}lUß ~il'd 
[luch f Tr d.i" b'ü, el,enr ien au:f dip i.n Ar t i ke l <, ~; eIlantLt:c;1 Ar·t e ll 
noc.h i~e j t f:..rc Untel- L:: ', ~~ eJl dilr:lIaellJ Ltt10. ap_f der KO;lllfLl::Y;den ~eabU,tlß 
im cl""; (} l ,-;l\..';:)·'-~u ~' ~.i :i;l'f,H; 32 1' icht erstatten. 
D. Sah r h ag e 
